
n

Hallüſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

Politiſches und

für Stadt

e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

literariſches Hlatt

und and.

Vierteljährlicher Abonnemenktspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

14. Halle, Dienstag den 17. Januar
Hierzu eine Deilage.

1860.

neral v. Roon.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonntag, 15. Jan. Alle Geſetze ſind aufge

ben worden, durch welche die Jsraeliten von gewiſſen Ge
werben, insbeſondere dem Apothekergewerbe,
wirthſchaft, der Brauerei und der Müllerei ausgeſchloſſen
waren, und durch welche ihnen der Aufenthalt auf dem fla
chen Lande Galiziens, ſo wie in den Bergorten Böhmens,
Ungarns, Kroatiens, Slavoniens, des Bangts und Sieben
bürgens verwehrt war. tParis, Sonntag d. 15. Jannar Der heutige „Moni
teur enthält ein Schreiben des Kaiſers an das Staatsmi-
niſterium vom 5. Jannar Der Anfang deſſelben lautet:
Ungeachtet der Ungewißheit, welche noch über gewiſſe Punkte
der auswärtigen Politik herrſcht kann man mit Vertrauen
eine friedliche Löſung vorausſehen. Der Augenblick iſt ge
kontmen, um uns mit den Mitteln zu beſchäftigen, den ver
ſchiedenen Zweigen des Nationalreichthums einen großen
Auſſchwung zu geben. Jch überſende Jhnen die Grundlagen
eines Programms, von welchem mehrere Theile die Billi-

Jch halte es für
nothwendig, unſern auswärtigen Handel durch Austauſch
der Erzeugniſſe zu entwickeln vor Allem aber müſſen wir

gung der Legislativen erhalten müſſen.

den Ackerbau verbeſſern, und unſere Jnduſtrie von allen bis
herigen Feſſeln, welche ihr eine untergeordnete Stelle geben,
beſfreien. Das Syſtem einer allgemein guten Staats Heko
nomie iſt allein im Stande, indem es Nationalreichthümer
ſchafft Wohlbefinden unter den Arbeiterklaſſen zu verbrei
ten. Die in dem Schreiben entwickelten Vorſchläge ſind dem

nach Aufhebung der Steuern auf Wolle und Banmwöolle,
allmählige Reducirung derſelben auf Zucker und Kafſfee, kräf
tig verfolgte Verbeſſerung der Kommunikationswege, Re
duktion der Kanalzölle, aus welcher eine allgemeine Ermä-
ßigung der Transportkoſten hervorgehen wird, Aufhebung
der Prohibitivzölle und Abſchlüſſe von Handelsverträgen mit
fremden Mächten. Dies ſind die allgemeinen Grundlagen
des Programms. Jn dem Schreiben heißt es ſchließlich: der
Kaiſer hoffe, die Legislative werde ihn unterſtützen; ſie werde
von gleichem Eifer beſeelt ſein, mit ihm eine neue Aera des
Friedens zu inauguriren und Frankreich deren Wohlthaten
theilhaftig zu machen.
e a

Deutſchland
Berlin, d. 14. Januar. Auch in der vergangenen Woche

konnte man wie der Staats Anzeiger berichtet mit dem Be
finden Sr. Majeſtät des Königs zufrieden ſein. Der Aufenthalt
in der Luft, der gute Appetit und Schlaf ſind von dem wohlthätig
ſten Einfluß auf die Kräfte und Stimmung des hohen Kranken

Der „St.A.“ meldet Se. königl. Hoheit der PrinzRegent haben
am 8. d. M., Mittags um 3 Uhr, in allerhöchſtihrem Palais dem
kaiſerl. Oeſterreichiſchen Wirklichen Kämmerer Grafen Aloys Käro
Uyitv. Nagy-Kärolyi, eine Privataudienz zu ertheilen und aus
deſſen Händen ein Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter
reich entgegen zu nehmen geruht, wodurch derſelbe in der Eigenſchaft
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am
hieſigen königl. Hofe accreditirt wird.

Die dritte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde geſtern
um 11 Uhr eröffnet. Am Miniſtertiſche befanden ſich die Herren
v. d. Heydt, v. Patow, Graf Schwerin, Simons, Graf Pückler, Ge

elegenheiten mit daß, nachdem Herr von Arnim Kröchelndorf zum
itglied des Herrenhauſes ernannt worden, ſein Mandat als Abge

der Schank

Der Präſident theilte unter anderen geſchäftlichen An

ordneter erloſchen iſt. Die Wahl des Hauſes in Betreff der für die
Dauer der Sitzung zu ernennenden Sekretaire iſt auf folgende Abge
ordnete gefallen Bonin (Stolp) 227, Dr. Eckſtein, Dr. Falk Gam

radt (Stallupöhnen), v. Sauken (Labiau) mit je 190, Delius, de Sio
mit je 189 und Scheffer-Boichhorſt mit 180 Stimmen. Die 9 Fach
Kommiſſionen haben zu ihren Präſidenten Vicepräſidenten r

1) eführern in der hiermit angegebenen Stufenfolge gewählt
ſchäfts-Ordnungs- Kommiſſion (14 Mitglieder) Hartmann, v. Bis
mark, Glöckner, Leue. 2) Für Petitionen (28 Mitglieder) v. Sau
ken (Julienfelde), Braemer, Dr. Falk, Aſſmann. 3) Für die Agrar

Verhältniſſe (14 Mitglieder) Ambronn, Mellwitz, Scheder, Kuhl
wein. 4) Für Handel und Gewerbe (14 Mitglieder) Pinder,
Behrend Danzig Reichenheim, Schöller 5) Für Finanzen und
Zölle (21 Mitglieder) Kühne (Berlin), Vinke (Hagen), Bunghart.
6) Für das Juſtizweſen (14 Mitglieder) v. Ammon, Frech, Rohe

7) Für das Gemeindeweſen (14 Mitglieder) Grden, Metzke.
bow, Mathis, Saenger, Gamradt 8) Für das Unterrichts weſen
(14 Mitglieder) v. Auerswald (Roſenberg), Dr. Eckſtein, Fubel, Techow.

9) Zur Prüfung des Staatshaushaltsetats (35 Mitglieder
Kühne (Berlin), Schleinitz (Chodezieſen), Dr. Eckſtein Klotz, Peter

ſon Senff. (Die letzten vier ſämmtlich Schriftführer.) Die hierauf
folgenden Berichte über Wahlprüfungen gaben zu keiner Discuſſton
Veranlaſſung, ſo daß der Präſident ſchon Um 2 Uhr die Sitzung ſchlie
ßen kann. Die nächſte iſt auf morgen um 1 Uhr zur Entgegennahme
von Mittheilungen der Staatsregierung angeſetzt

In der vorigen Seſſion war bekanntlich Herr Reichenſpergererſter, Herr Mathis zweiter Vicepräſident. Wer d en Waht

erhoben ſich ſchon damals von liberaler Seite vielfache Bedenken es
ſchien angemeſſen, einer Fraktion, welche die Aufgaben unſeres Stag
tes notoriſch lediglich nach ihrer kirchlichen Parteiſtellung bemißt, ein
derartiges Zugeſtändniß zu machen. Indeſſen überwog damals noch
die Erinnerung an die häufige Cooperation unter der früheren Regie
rung. Die Differenz in Beziehung auf die deutſche Politik und na
mentlich das Verhältniß zu Oeſterreich haben ſeitdem eine ſo überwie
gende Bedeutung gewonnen daß man unmöglich auf ſolche Kompro
miſſe zurückkommen konnte. Es haben ſich daher bei der Präſidenten
wahl diesmal nur die Fraktionen Vincke und Mathis vereinigt, deren
ſehr bedeutende Majorität (ungefähr 180 Stimmen gegen 80) übrigens
ſofort wieder zu Tage trat. Die katholiſche Fraktion wandte ſich da
egen dem Bündniß mit den Altkonſervativen zu, welches ſeitdem auch

in der Preſſe einen immer beſtimmteren Ausdruck gewonnen hat. Sie
ſtimmte im erſten Skrutinium für deren Kandidaten den Abg. v. Ar
nimNeu-Stettin, wofür ſie im zweiten die Unterſtützung jener Seite
für Herrn Reichenſperger gewann. Erſt im dritten Skrutinium traten
die beiden Fraktionen wieder geſondert auf, wobei die katholiſche für
den Abg. Oſterrath 39, die altkonſervative für den Abg. Grafen Pück
ler 35 Stimmen aufbrachte. Uebrigens ſind dieſe erſten Ziffern inſo
fern noch nicht völlig maßgebend als noch eine ſehr große Zahl von
Abgeordneten nicht eingetroffen iſt.

Die Conſtituirung der Abtheilungen des Herrenhauſes iſt
wie nachſtehend geſtern erfolgt. J. Abth.: Graf v. ArnimBoytzenburg
Vorſitzender, Staatsminiſter a. O. Uhden Stellv. d. Vorſ., Oberbür
germeiſter Piper Schriftführer, v. Waldow Steinhöfel Stellv. des
Schriftführers. II. Abth.: Herzog v. Ratibor Vorſitz., Graf v. Ritt
berg, Stellv. des Vorſitz., v. Reibnitz Schriftführer, Oberbürgermei
ſter Haſſelbach Stellv. des Schriftf. III. Abth. Ober Präſident Dr.
v. Hüesberg Vorſitz Ober Präſident a. D. v. Meding Stello. des
Vorſitz Ober Bürgermeiſter Beyer Schriftführer, Ober Bürgermeiſter
Groddeck Stellv. des Schriftf. IV. Abth. v. Plötz Vorſitz Praſtdent

Dr. Götze Stellv. des Vorſitz Ober Bürgermeiſter Frhr. v. Olders
hauſen Schriftf., Frhr. v. othkirch Trach Stello. des Schrifeführers



V. Abth.: v. FrankenbergLudwigsdorf Vorſitz Graf v. Jtzenplitz
Stellv. des Vorſitz. v. Rabenau Schriftf., v. Gutzmerow Stellv. des
Schriftführers.

IJn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß von mehreren Mit
gliedern des Herrenhauſes der Gedanke angeregt iſt, von Seiten dieſes
Hauſes die Thronrede durch eine Adreſſe zu begntworten. Ob die
Anregung weitere Folge haben werde, läßt ſich mit Beſtimmtheit noch
nicht abſehen.

Wie nach der „B. u. H.3.“ verlautet, hat das Staatsminiſte
rium, im Hinblick auf die in der gegenwärtigen Landtags Seſſion vor
ausſichtlich zur Verhandlung kommende Frage wegen der Ausführung
des Artikels 12 der Verfaſſung, die rechtliche Gleichſtellung der
nichtchriſtlichen Staatsbürger mit den chriſtlichen betreffend,
für geboten erachtet, beſtimmte Grundſätze für ſein Verhalten in dieſer
Angelegenheit feſtzuſtellen. Es ſoll einerſeits darauf gedrungen wor
den ſein, durch ein deklaratoriſches Geſetz die angeregten Zweifel über
die Auslegung dieſer Verfaſſungsbeſtimmung zu erledigen während
von anderen Seiten die letztere als vollkommen zweifelfrei betrachtet
wird und es ſich nur um deren buchſtäbliche Anwendung auf alle ſtaats
und privatrechtlichen Verhältniſſe handle. Wie der „B. u. H.-3
von „glaubwürdiger Seite verſichert wird hätte die Majorität des
Staatsminiſteriums in dieſen Tagen init 6 gegen 4 diſſentirende Stim
men ſich für die letzte Alternative entſchieden.

Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt enthält einen Beſchluß des
OberTribunals vom 19. December 1859 Derjenige, welcher unter
der Herrſchaft des 20. Titels Theil II. des Allgem. Landrechts und
des J. 601 der CriminalOrdnung vor Auflöſung ſeiner Ehe eine neue
Ehe eingegangen und nach Einführung des Strafgeſetzbuchs in dem
Zuſtande der Doppel Ehe verblieben iſt, kann nach Ablauf von fünf
Jahren ſeit dem Zeitpunkte, wo die letzte Ehe durch Copulation voll
zogen worden wegen Bigamie nicht mehr verfolgt werden weil das
Verbrechen verjährt iſt. Ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur
Entſcheidung der Competenz Conflicte vom 7. Mai 1859 Ueber die
Geſetzmäßigkeit oder Zweckmäßigkeit eines von der Landespolizei Be
hörde angeordneten Brückenbaues iſt der Rechtsweg nicht geſtattet.
Dagegen ſind Streitigkeiten unter Privatparteien über die Verpflich
tung zu einem ſolchen Bau und über den Umfang deſſelben der rich
terlichen Entſcheidung unterworfen

Der Hauptmann v. Jena vom GardeJägerBataillon zu
Potsdam hat Befehl erhalten ſich den preußiſchen Offizieren anzu
ſchließen welche den Feldzug der ſpaniſchen Armee gegen Marokko als
Beobachter mitmachen.

Eine Frankfurter Korreſpondenz beſtätigt die telegraphiſche Mel
dung daß der Militärausſchuß in der Sitzung des Bundestags

Pom 12. d. bezüglich des Antrags der Mittelſtaaten auf Befeſtigung
der Küſten der Bſt und Nordſee ſeinen Bericht erſtattet und vorge
ſchlagen hat Preußen zu erſuchen mit den betheiligten Uferſtgaten
ſich zur Erörterung der techniſchen Verhältniſſe ins Benehmen zu
ſetzen und der Bundes Verſammlung ſodann das Reſultat mitzuthei
len. Die Abſtimmung über dieſen Antrag wurde auf 14 Tage aus
geſetzt. Ob Preußen. auf dieſen Vorſchlag eingeht, ſteht noch dahin.
Kurheſſen hat nachträglich ſeinen Beitritt zu dem oben erwähnten An
trag der Würzburger Konferenzſtaaten, den Schutz der deutſchen Seeküſten zur Bundesſache und Bundespflicht zu machen ertheilt.

In bundestäglichen Kreiſen hieß es, die Veröffentlichung der ſogengnn
ten offiziellen Berichte über die jeweiligen Bundestagsſitzungen
ſolle fortan beſchleunigt werden und bereits am Freitag erfolgen, wäh
rend ſie bisher

der Sitzung noch nicht bei er wird erſt zum Beginn der nächſten P

Woche in Frankfurt zurückerwartet. a uWie der „Nat.Ztg.“ von anderer Seite aus Frankfurt mitgetheilt
wird, dürfte Preußen das Mandat des Bundes in der Angelegen
heit der Küſtenbefeſtigung, das ihm die bei der Würzburger Konferenz
vertretenen Regierungen nach dem Bericht des Militärausſchuſſes in
der vorgeſtrigen Bundestagsſthung übertragen wollen, nicht annehmende n den Angeſichts der Behandlung des Gegenſtandes
in der Berliner Konferenz zwecklos wäre, andererſeits, weil in Er
mangelung eines Anſtimmigen Bundes Beſchluſſes der die Sache zu
einer Angelegenheit des Bundes gemacht hätte, die Kompetenz der
Bundes Verſammlung Eine ſolche unnöthige Ermächtigung zu erthei
len, mehr als fraglich erſcheine. Man glaubt in Frankfurt, daß der
preußiſche Bundestagsgeſandte in dieſem Sinne und in Uebereinſttim
mung mit der von Preußen am 17. Deceinber v. J. abgegebenen Er
klärling inſtruirt werden dürfte.

Es Berlin d. 14. Jan. Die Ernennung des Prinzen Albrecht
von Preußen zum General Feldzeugmeiſter des Genieweſens iſt in
kurzer Zeit zu erwarten. Die öſterreichiſche Oiplomatie ſoll mit
der Thronrede nicht zufrieden ſein, was ſehr wohl begreiflich iſt; man
iſt aber der Meinung daß der Regent des preußiſchen Volkes, wenn
er zu deſſen Vertretern ſpricht auf das Laxenburger Manifeſt in ge
mäßigterer Weiſe füglich nicht repliziren konnte. Seit geſtern tritt
ſelbſt in höheren Kreiſen und mit Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß
Kaiſer Napoleon zum Lohne für alle an England gemachten Konzeſ
ſionen von dem Kabinet von St. James die Einwilligung in eine
Hinausrückung der franzöſiſchen Grenzen mit Gewinnung der Alpen
päſſe erlangt hat. Annerion der mittelitalleniſchen Staaten an

ien )andelsve iberaler Baſis kein O i t kor w.Piemont Handelsvertrag auf liberaler Baſis kein Opfer iſt dem mern innerhalb ihter Kompeteng ſind vollkommen frei die Miniſter aber ſind verante

wortlich Ein zuläſſiger Grund zur Beunruhigung der Gemüther liegt demnäch nicht
vor „und es iſt Pflicht der Regierung dafür zu ſorgen Daß nicht ünter dem Vorg

Kaiſer zu hoch h um Savbyen und Nizza zu erwerben. Mitder eben er Romagna vom Kirchenſtaate iſt die Grundlage der
Verabredungen von Villaſranca, des Friedens von Zürich verrückt wor

r

r m fo h „wie es einem Biſchof geziemterſt in den Sonntags oder gar ſt in den Montags e
Nummern der Frankfurter Blätter erſchienen Hert v. Uſedom wohnte

folgende offiziöſe Mittheilung e„Aus Anlaß der zwiſchen der großh. Regierung und dem päpſtlichen Stuhle ab

wande ahgeblſcher dohender Gefahren Ordnung und Recht Schaden hehgen

w.

den mit dem Projekt einer Gebietserweiterung hat Frankreich nun
mehr auch die Theorie vom Kriegführen für „Jdeen“ aufge
geben. Dem Gerüchte liegen ſicher poſitive Thatſachen zu Grunde,
aber dennoch glauben wir behaupten zu dürfen, daß England bis zur
Stunde noch nicht nachgegeben hat. Wir werden uns noch lange
ſträuben an die volle Wahrheit dieſer Gerüchte zu glauben, zur Ehre
Englands mögen und wollen wir nicht daran glauben. Die in der
Preſſe verbreitete Meinung, daß der Einnahme der Feſtung Tetuan
der Frieden zwiſchen Spanien und Marokko auf dem Fuße nachfol
en würde, wird von der ſpaniſchen Diplomatie nicht getheilt; ſie

iſt vielmehr der Meinung daß England ſeinen Einfluß bei dem Kai
ſer von Marokko geltend machen wird, um den Friedensſchluß zu ver
hindern. Für dieſen Fall werden Züge in das Innere und das Ver
bleiben einer ſtarken ſpaniſchen Armee auf marokkaniſchem Boden noth
Da werden wodurch dem Staatsſchatze große Geldopfer auferlegt
würden.

Kaſſel, d. 12. Januar. Wir hatten einen Artikel des „Schw.
M.“ mitgetheilt wonach die Regierung eine Verfügung an die öffent
lichen Kaſſen erlaſſen haben ſollke, die in Folge der Aufkündigung der
Kurheſſiſchen Staatsanlehen ihnen zurückgezahlten Summen nicht in
Preuß iſſchen Papieren anzulegen. Das Frankf. J. bringt jetzt
eine genauere Mittheilung, wonach in jener Verfügung die betreffen
den Kaſſen angewieſen worden ſind, „ihre Gelder, welche ſie nicht auf
Hypotheken ausleihen können, in folgenden Staatspapieren anzulegen
Baieriſche AblöſungsRentenſcheine, viereinhalb und vierprozentige
KölnMindener Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen dreiprozentige Obli
gationen der Oeſterreichiſchen Staats Eiſenbahnen Kaiſer Ferdinand
Nordbahn Prioritäts Obligationen von den Jahrgängen 1841, 1847
und 1850, ſo wie allenfalls, jedoch in möglichſter Beſchränkung, vier
einhalbprozentige Preußiſche Staatsſchuldſcheine.“

Die „Heſſ. Morgen Zeitung“ iſt wegen folgender Anzeige mit
Beſchlag belegt worden

Deutſcher Nationalverein zu Koburg. Jeder welcher an dieſer hochwichtigen,
in Nr. 42 dieſer Blätter (der Heſſiſchen Morgenzeitung) näher beſprochenen vaterlän
diſchen Angelegenheit Antheil nimmt kann bei mir weitere Auskunft erhalten. Mit
glieder zahlen einen jährlichen Beitrag von mindeſtens einen Thaler. Man kann ſich
äber auch als ſtiller Theilnehmer durch kleinere oder größere Geldzahlungen betheili
gen. Ich bin mit Vergnügen bereit ſolche Zahlungen in Empfang zu nehmen und

an die Vereinskaſſe zu übermitteln. Namen brauchen nicht genannt zu werden. Fr.
Oetker, Tr des Deutſchen Nationalvereins.““

Karlsruhe, d. 9. Januar. Die Zahl der Gegner des Con
cordats wächſt ſo zu ſagen täglich, da man immer mehr die Gefah
ren inne wird welche das Concordat ſeinem Sinne nach für die Staats
regierung für die evangeliſche Kirche in ſich ſchließt. Dieſes beſtimmt
auch, was man früher kaum erwartete die ſogenannte pietiſtiſche Par
tei in unſerem Lande, eben ſo entſchieden gegen das Concordat vorzu

zunächſt durch das von den proteſtantiſchen Profeſſoren der Univerſi
tät Freiburg an ihn gerichtete Promemoria veranlaßt, mit Entſchieden
heit und Kraft für die evangeliſche Kirche in die Schranken treten
werde So wird z. B. gerade von den ſogenannten Pietiſten in einem
ihrer Blätter auf das Bedenkliche und für die Staatsregierung Ge
fährliche des Huldigüngseides, den der Erzbiſchof dem Landesherrn zu
leiſten hat, gründlich und nachdrucksvoll hingewieſen Der Eid lautet

„Jch ſchwöre und gelobe auf Gottes heiliges Evangelium, wie es einem
Biſchof geziemt Ewr königl. Hoheit und allerhöchſtihren Nachfolgern

Warum dieſe exceptionelle Form
Schwört auch ein General oder

Staatsminiſter, wie es einem General oder Stagtsminiſter geziemt
Nein alle, auch die höchſtgeſtellten Unterthanen, ſelbſt die Prinzen des

großherz: Hauſes ſchwören einen und denſelben Eid ohne allen Vor
behalt? e Es liegt aber in dem Eide des Erzbiſchofs ein förmlicher Vor
behalt welcher beſagen ſoll daß es dem Erzbiſchof nicht gezieme in

allen und jeden Fällen dem Staatsoberhaupte den angelobten Gehor
ſam auch wirklich zu leiſten wo ihn ein anderer Untkerthan zu leiſten

Der Erzbiſchof leiſtet den angeführten Eid

Gehorſam und Dreue un ſ. w.

hätte oder leiſten würde
nicht ohne den beigefügten Zuſatz weil er den Eid des kanoniſchen
Gehbdrſams dem Papſte zu leiſten hat. Dieſem Eide ſoll der Hul
digungseid keinen Eintrag thun und würde dieſes in vorkommenden

jene mehr gehorchen müßten als ihm ſelber

Karlsruhe d. 12. Januar.

geſchloſſenen Nebereinkunft vom 28. Juni v. J. wird hie und da auf die öffent

ſchreiten wie die freier geſinnten Proteſtanten. Auch läßt ſich jetzt
mit Sicherheit annehmen daß der evangeliſche Oberkirchenrath hier

Fällen, wo Staat und Curie in Konflikt kommen wie früher, ſich als
wahr beweiſen und der Erzbiſchof via faeti (eigenmächtig) vorſchreit
Jm eigenen Staatsintereſſe kann daher die Regierung den fraglichen
Vorbehalt nicht in Kraft treten laſſen denn der Großherzog hätte über
ſeine katholiſchen Unterthanen in Betreff vieler Dinge von ganz und
gar nicht eigentlich geiſtlicher Natur einen Mitregenten zu dulden, dem

Die „Karlsr. Ztg. bringt heute

liche Meinung zu wirken verſucht indem man zu verſtehen giebt daß ſich die An
ſichten der Regierung über fene Konvention geändert hätten und Angriffe gegen die
ſelbe nicht ungern geſehen würden. Wir ſind ermächtigt derartige Gerüchte für böse
willige Erfindungen zu erklären. Die Regierung hat den erfolgten Abſchluß der
Verhandlungen mit dem römiſchen Hofe bei Beginn des Landtags in einer Weiſe an
gekündigt, welche jedes Mißoerſtändniß ausſchließt. Bei der Wichtigkeit der Sache i
beiden Kammern ſofort vollſtändige Kenntniß von dem Vertragswerke gegeben und
ihnen Daſſelbe, was auch die Regierung in offenſter Weiſe dem päpſtlichen Stuhls
erklärt hat, ausgeſprochen worden das nämlich daß die nöthig werdenden Veränden
rungen geſetzlicher Beſtimmungen nur auf. verfaſſungsmäßigem Wege eintreten könnten.
Somit iſt jedes hier in Betracht kommende Recht gewahrt die Erwägungen der Kame

r
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Mannheim d. 10. Januar. Die erſte Verſammlung der
proteſtantiſchen Gemeindemitglieder zur Betheiligung an einer Petition
gegen die Uebereinkunft mit Rom war ſo ſtark beſucht, daß nicht alle
Mitglieder derſelben zur Kenntniß und Unterzeichnung gelangen konn
ten. Es wurde deshalb auf geſtern ein zweiter Termin zur Unter
eichnung angeſagt. Die Unterzeichner der proteſtantiſchen Petition
ind nicht nur in größerer Zahl, ſondern auch der Mehrzahl nach aus

höheren amtlichen und geſellſchaftlichen Stellungen als die Petenten
katholiſcherſeits, in beiden aber die Klaſſe der eigentlichen Beamten
und Staatsdiener aus naheliegenden Gründen ſpärlich vertreten. Der
Jnhalt der Petition beſchäftigt ſich, dem „Schw. M.“ zufolge, mit
dem Anrechte und den guten Gründen, welche die Proteſtanten ihrer
ſeits haben, gegen die Vereinbarung anzukampfen, berührt zugleich das
Verhältniß der letzteren zum weſtfäliſchen Friedensſchluſſe, dem letzten
allgemein deutſchen Stgatsvertrag, in Betreff der Moteſtanten und
ihrer Berechtigung einer Einzelregierung in dieſer Sache auf blei
bende, durch Staatsvertrag für alle Zeit gültige Weiſe Aenderungen
vorzunehmen.

Aus dem Herzogthum Schleswig, d. 13. Januar. Eine
abermalige däniſche Bemonſtration in unſerem Lande wird eben
als Ausdruck und zur Pflege des Nationalhaſſes in übermüthiger Weiſe
vorbereitet. Der zur Errichtung nationaler, das heißt fremder und
feindlicher Monumente im Herzogthum Schleswig wirkende däniſche
Verein hat beſchloſſen, auf der (in der Nordoſtecke des Landes am
kleinen Belt belegenen) 398 Fuß hohen Skamlingshöhe eine 50 Fuß
hohe Denkſäule zu erbauen, welche das Gedächtniß Der Vorkämpfer
der däniſchen Sache oder Willkür in Schleswig der Nachwelt überlie
fern und ihre Namen in Stein verewigen ſoll.

Wien d. 13. Jan. Neben dem DTurniere, zu welchem, wie
die „Oeſterr. Ztg.“ ſich ausdrückt, mit offenem Viſire, wenn auch
Ritterweiſe ſich höflich grüßend, Kaiſer Napoleon und Papſt Pius in
die Schranken getreten ſind, lenkt heute die faſt vollſtändig hertelegra
phirte Thron rede des Prinz Regenten von Preußen die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich Von den hieſigen Blättern ſpricht ſich heute
nur die „Oſtd. Poſt über dieſelbe und zwar nicht ſehr befriedigt, aus,
indem ſich das Blatt zu dem Urtheil gezwungen ſieht, daß eine euro
paiſche Großmacht über eine große Weltfrage unmöglich gleichgültiger,
theilnahms und parteiloſer ſprechen könne, als in dieſer Rede geſche
hen Die Oſtd. P. ſagt:

Fürwahr wenn von Seite einer Macht wie Preußen der energiſchen und raſt
loſen franzöſiſchen Initiative eine Politik zuwartender Paſſivität entgegengeſtellt wird,
dann iſt es kein Wunder wenn das imperialiſtiſche Streben auf dem Feſtlande Eu
ropas bald keine Schranke mehr anerkennen wird. Jn Berlin aber ſcheint man ſich
mit der Hoffnung zu ſchmeicheln daß der Napoleonismus wenn er auch Alles nie
derwirft was die Verträge von 1815 geſchaffen doch jedenfalls die preußiſche Rhein
poſition reſpektiren werde. Daß in der Thronrede der vorzugsweiſe deutſchen Groß
macht den inneren Anliegen Deutſchlands ein großer Raum gewidmet iſt kann an
nd für ſich nur lobend anerkannt werden leider ſucht man aber auch in dieſem
Theile vergebens nach einer klaren entſchiedenen, den Kern der Sache erfaſſenben
Initiative. Der vielgerühmte Antrag in Kurheſſen auf die Verfaſſung von 1831 zu
Fückzugehen wird beinahe zu einem Wortſpiel durch die Beſchränkung, daß aus t

SobaldVerfaſſung die bundeswidrigen“ Beſtimmungen beſeitigt werden müßten
dieſe Puriſikation geſchieht ſo wird ſo ziemlich eben wieder die Verfaſſung von 1852
zum Vorſchein kommen. Der Troſt endlich welcher den SchleswigHolſteinern gege t
Len wird, iſt eben ein Troſt!

Der Banquier Jonas Königswarter, eine unſerer erſten jüdiſchen
Finanz Kapazitäten und deswegen auch Bank Director, hat, der

Wien Ztg. zufolge das Ritterkreuz der eiſernen Krone erhalten,
deſſen Beſitz bekanntlich die Adelsverleihung mit ſich führt. Bisher
hatte, nach Angabe der Br. Ztg. noch kein Jude in Oeſterreich
dieſen Orden erhalten er r zu den höchſten Auszeichnungen.
Außer Herrn Königswärter ſind auch noch der Banquier Mürman,
ein Proteſtant und Herr Simon Biebermann deſſen Vater Jude war,
mit gleicher Auszeichnung bedacht worden. Alle drei Herren ſind Bank

directoren. nJn Prag haben der „Preſſe“ zufolge, die Werbungen für die
päpſtliche Armee bereits am Montag begonnen. Sie werden von ei
nem päpſtlichen Capitain vorgenommen Das Werbebüregu befindet
ſich im Hauſe „zu den 14 Nothhelfern in der Gerſtengaſſe Wie
die „Bohemia meldet haben ſich bisher gegen 50 Individuen an
werben laſſen. Vierzig derſelben wurden geſtern Abends nach Wien
transportirt.

Jtalien.
Zur Beruhigung der Gemüther bringt das halböffizielle Pays“

folgende Mittheilung: „Wenn vir gut unterrichtet ſind ſo beſſert
ſich die Lage mit jedem Tage mehr, ſowohl in unſeren Beziehungen
zum heiligen Stuhle, wie in unſeren ſtets herzlichen Beziehungen zu
England Die „Patrie“ bringt folgende Mittheilung: Unſere Privat
briefe aus Rom beſtätigen, daß man in Rom eine verſöhnlichere Poli
tik zu befolgen gedenke. Die dem Cardinal Antonelli feindlich geſinnte
Partei gewinnt an Terrain, und es ſteht zu hoffen, daß der heilige
Vater, nur ſeinen perſönlichen Jnſpirationen Gehär gebend die ihm
von Frankreich zur Erhaltung ſeiner weltlichen Herrſchaft auf ſo loyale
Weiſe angebotene Transaetion annehmen wird. Auch die telegraphi
ſchen und brieflichen Berichte engliſcher Blätter, beſonders der Times
aus Paris bezeichnen das Einvernehmen zwiſchen den Weſtmächten als
Das herzlichſte. Wie in Oeſterreich eine Beſſerung eingetreten und
wie ſich daſſelbe, wie von verſchiedenen Seiten angedeutet wird, ſchließ
lich mit einem diplomatiſchen Vorbehalte begnügen will, wenn die Erz
herzöge nicht wieder eingeſetzt werden ſo hat auch von Seiten Romsein ſie Proteſtiren unbeſchadet des Fortbeſtandes vollbrachter

Thatſachen wie dies ja ſeit dem weſtphaliſchen Frieden wiederholt
von Seiten der römiſchen Diplomatie geſchehen einige Wahrſchein
ſichkeit. Während die „Jndependance aus einer Reihe von Zeichen

cher Tragweite abgelehnt.
Englands habe Oeſterreich erklärt es wolle keinen neuen italieniſchen
Krieg unternehmen und würde ſich begnügen gegen Frankreichs Un

der Zeit ſich zu dem Schluſſe berechtigt findet das Einvernehmen
zwiſchen den Weſtmächten wieder als ein ſo inniges, wie es während
des Krim Krieges beſtand, zu bezeichnen, bemerkt der „Nord“: „Ohne
auf die Erklärungen der halboffiziellen Organe der engliſchen Re
gierung zu viel Gewicht legen zu wollen, iſt Grund zu der An
nahme vorhanden, daß die italieniſche Frage einen großen Schritt zur
Ausgleichung gemacht hat. Ohne Zweifel wird Oeſterreich, und mit
ihm die alten Parteien, die öhnmächtigen Trümmer eines auf Ewig
keit verurtheilten Syſtems, Alles aufbieten Beſtimmungen ſowohl
wie Ränke um dieſe Löſung zu verzögern oder zu verfälſchen
Vergebens aber ſucht das Wiener Cabinet die zerriſſenen alten Allian
zen wieder zuſammen zu kitten, um der Weſt Allianz gegenüber ein
Gegengewicht zu Stande zu bringen. Alles berechtigt zu der Hoff
nung, daß, wenn Frankreich und England ſich zu einer raſchen end
gültigen Beendigung des Kampfes den die vorgefehene Löſung etwa
herbeiführen könnte, vereinigen, Oeſterreich mit ſeiner Einſprache allein
und ohnmächtig bleiben werde. Welches Intereſſe könnten auch Ruß
land und Preußen haben, mit Oeſterreich gemeinſchaftliche Sache zu
machen und um den Preis eines mindeſtens ſehr langwierigen und
zweifelhaften Kampfes die weltliche Macht des Papſtes zu retten
Wer weiß, ob der Congreß, der nur aufgeſchoben wurde, nicht bald
berufen werden wird, um über Fragen zu verhandeln, die heute noch
ſo voll von Gefahren zu ſein ſcheinen Was die Stimmung in Jta
lien betrifft ſo hat man die ſcharfe Rede des Papſtes merkwürdiger
Weiſe in Turin als Beweis, auf wie ſchwachen Füßen Antonnelli's
Syſtem ſtehe, ausgelegt. Doch erklärt das Univers, gegenüber der
Behauptung der Patrie: Antonelli habe ſchon ſeinen Abſchled, an die
ſem Gerüchte ſei kein wahres Wort, und auch auf der päpſtlichen
Nunciatur in Paris legt man, laut Briefen der Jndependance, fort
während Verwahrung gegen jede milde Auslegung der päpſtlichen Worte
wie gegen jede Annahme, Rom werde nachgeben, ein.

Als Pröbchen, wie aufgeregt man in Venetien iſt, entnehmen wir
dem genueſer Movimento folgende telegraphiſche Depeſche der Agentie
Stefani aus Verona vom 30. Decbr.
ſcheint außer allem Zweifel.
der Aufſtändiſchen.
ſchen von hier abgegangen

Frankreich.
WParis, d. 13. Januar. Seit geſtern Abends wird das Schrei

(K. 35

„Die Revolution in Ungarn
Ofen und Peſth ſind in den Händen

Benedek iſt mit 40,000 Mann in forcirten Mär

ben des Kaiſers an den Papſt auf den Straßen von Paris verkauft.
Seit dem italieniſchen Kriege iſt kein Oocument mehr öffentlich aus
gerufen worden. Mit der Verwarnung derjenigen Provinzial-Bläte
ker, die ſich zu eifrig zu Gunſten der päpſtlichen Sache ausſprechen,
wird fortgefahren. So hat jetzt die Union de l'Oueſt ihr zweites Aver
tiſſement erhalten, und zwar „wegen Veröffentlichung von Artikeln,
welche die Grenzen einer loyalen Discuſſion überſchreiten und deren
offenbarer Zweck die Hervorrufung einer Fefährlichen Wühlerei iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Januar. (Tel. Dep.) Die hieſigen Jour

ſoll welche jede Verletzung des Prinzips der Nichtintervention in Jta-lien als Casüs belli darſtellt. Je
Die „Times“ ſchreibt Auf Anfrage

gerechtigkeit zu proteſtiren, falls die Herzoge nicht wieder eingeſetzt
würden. Der „Economiſt“ will wiſſen, die Unterhandlungen we

gen eines Handelsvertrags mit Frankreich würden auf freihändleriſcher
Grundlage geführt.

New-York, d. 30. Dezember.

nale veröffentlichen eine Pariſer Correſpondenz, wonach Frankreich Enge
land eine Collectivnote an die übrigen Machte vorgeſchlagen haben

England habe Verpflichtungen von ſol e

Eine Depeſche aus St. Louis
vom geſtrigen Tage berichtet in folgender Weiſe über die Ruheſtör un
gen die zu Bolivar ſtatt gefunden haben Etwa um 11 Uhr
Abends am Montag wurden die Bürger Bolivars durch laärmende
Rufe und das Werfen von Steinen auf dem öffentlichen Platze aufge
ſchreckt, es verſammelte ſich bald eine große Volksmenge und es zeigte
ſich, daß eine Schaar Neger eine Weiße angegriffen hatte. Als eine
hinreichende Anzahl Weißer beiſammen war griffen ſie die Neger an
und trieben ſie in das Gehölz.
Anbruch des Tages in Brand zu ſtecken. Man hielt ſorgſame Wacht,
und alle Brandſtiftungs Verſuche ſcheiterten. Ein Neger ward durch
einen Piſtolenſchuß gefährlich verwundet. Mehrere Neger wurden ge
fangen genommen und im Stadtgefängniß eingeſperrt. Die Bürger
hielten eine Verſammlung und ernannten einen Sicherheits Ausſchuß
der Schritte that, um die bei dem Tumult Betheiligten ausfindig zu

um aufmachen. Eine berittene Compagnie durchſtreifte die Wälder,
Neger zu fahnden. Der Eigenthümer einiger rebelliſchen Sklaven ward
ſchwer verwundet und rettete ſich nur durch die Flucht. Mehrere
Schwarze ſind ſtreng beſtraft worden. Die größte Aufregung herrſchte

und Jedermann war bewaffnet und auf einen ernſthaſteren Angtiff
vorbereitet.t. Den letzten Nachrichten zufolge hatte ſich jedoch die Auf
regung einigermaßen gelegt. wee

e Singakademie.Dienstag den 17. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Der Paulus

von Mendels ſohn Der Vorſtand.

Die Neger drohten die Stadt vor
c



Bekanntmachungen.
Bau Entrepriſe.

Der zu 688 5 à excl. Fuhrlohn
und Jnsgemein veranſchlagte Neubau einer
Schulklaſſe zu Spickendorf ſoll am Donners
tag den 19. Januar e. Morgens 11 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den Min
deſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 9. Januar 1860.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Subhaſtations Aufhebung!

Der zum n e Verkauf der Grund
ſtücke des Schmiedemeiſters Franz Gottlob
Stock zu Rieda auf den 17. Januar e. von

uns anberaumte Termin iſt wieder aufgehoben.
Zörbig, d. 9. Januar 1860.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Waaren- Auction.

Mittwoch den 18. d. M. Nachm. I Ahr
u. folg. Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18 wegen Aufgabe einer Mate
rialhandluüng diverſe Waaren, als:
Gewürze, Tabacke, Thee s, Sago, Schreib u.
Actenpapier, Schrot (in Beuteln), Baumwolle,
Gummi, Alaune, Pomeranzenfrüchte, verſchie
dene Farben u. dgl. m.

Brandt, Auck.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

S CThaler Belohnung
Vor einigen Wochen iſt in der Gegend von

Paſſendorf ein ſchwarzer Viehhund,
auf den Namen Mohr hörend, abhan-
Hen gekommen. Wiederbringer em
pfängt obige Belohnung im Gaſthof „Zur
goldnen Roſe“ in Halle a S.

Ein goldenes Armband iſt am Freitag Abend
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten,
es gegen gute Belohnung beim Goldarbeiter
Herrn Kitſcher am Markte abzugeben. Vor
Ankauf wird gewarnt

Holzverkauf.
Auf dem Königl. Schleuſenwerther bei

Trotha ſollen 40Freitag den 20. Januar 1860
Vormittag 10 Uhr

eires 80 Klaftern Weiden-Stammholz
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.Anweiſung giebt der Schleuſenmeiſter Ditt

mar in Trotha.
Ein Torfplatz mit zwei Schuppen, gehöri

gem Brunnenwaſſer, iſt zum 1. April zu ver
pachten Strohhof, Liliengaſſe Nr. 4.

e Annonce.Reben meiner Eiſen, Kurz, Galan-
erie Porzellan und Wollen waaren
Handlung habe ich noch Materialwag
ren Handlung etablirt; erſuche meine ge
ehrten Abnehmer mich auch in dieſem neuen
Geſchäft zu beehren; verſichere bei billigſten
Preiſen reellſte Bedienung.

Lauchſtädt, d. 12. Januar 1869.

S Carl Schulze.Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
tie, welches gute Zeugniſſe hat, wünſcht jetzt
oder zu Oſtern eine Stelle als Wirthſchafterin.
Zu erfragen beim Gaſtwirth Meyer in Eis
le ben:

Win Privat VBaumeiſter
würde in Halle, da es daſelbſt noch an
Concurrenz fehlt, gewiß ein gutes Ge
ſehäft machen, und dürfte vielſeitig ge
wünſcht werden.

Lehrling. Geſuch.
Für unſer Taback und Cigarren-Ge

ſchäft ſuchen wir Oſtern a. e. einen Lehrling.

B. Seht Co.

Friſche Schellfiſche
ZFriſchen Silberlachs empfing Juhus Riſfert.

bedingungen zum Verkauf.

c. Fabrik.

Seltene günſtige Aequiſition für Fabrik
Nunternehmer. e

Eine Realität, beſtehend aus ganz maſſiven, im beſten Stande beſtnd
lichen Gebäuden mit großen Sälen, Böden und Keller, gewölbt, und Nie
derlage, einem beſonderen kleineren herrſchaftlich eingerichteten Wohnhaus, A M. gr. Garten und viel Hofraum, in hieſiger Pro rin I Poſt
meile von Letpeig, unmittelbar an einer lebhaften g

für den feſten Preis von ſelbe unter ſehr Mnſtigen Wert h
teſe C.12,00 Thlr. und eignet ſich hauptſächlich zur Errichtung einer chemi-ſchen Stärke, Tabacks-, Cigarren Wachs und n Se e

ä Die nahe Feuerung iſt billig, desgl. Arbeitskr. und Fracht.
Fabrikagenturen und Selbſtunternehmer erhalten auf frank. Anfr. b
Z. Z. Z. p. Milen burg vom Beſitzer w. Auskunft.

hauſſee belegen, ſteht

e hat einen Brand erth von

Heute Dienstag

Anfang 3 Uhr.

Weintraube.
en 17. Jannar

VI. Abonnemente-Gomcert.Potpourri a. d. Oper: Der Freischütz,
von C. M. v. Weber.

E. John Stadtmuſikdirector

mit den feinſten Eryſtallgläſerm,
Barometer

in den geſchmackvollſten Formen
Fernröhre u. Operngucker

in vorzüglicher Güte,

Brillen u. horgnetten

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken

KReiss zeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Rupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Co.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Inſtrumente.
Gr. Schlamm Nr. I0.

Friſchen Seedorſch an
Dienstag früh

KannRothen Bolus oder Röthel aus eige
nem Bergwerk, anerkannt als beſte Qualität
in ganz Deutſchland 2c., ſowie gelbe Erde der
Hausfarbe, und feinſten weißen Wiener oder
Putzkalk liefert aus Hand und zu den
villigſten Preiſen ilhelm Glenk.

Pegnitz bei Baireuth in Baiern,
den 9. Januar 1860.

Zwei geräumige Familienwohnungen, eine
zur ebenen Erde und eine im erſten Stockwerk,
hat 1. April Rathhausgaſſe Nr. 12 zu vermie

then J. G. Fiedler,Steinſtraße Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Luiſe mit
dem K. Gerichtsaſſeſſor Herrn Carl Ziebarth
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

der Geheime Sanitätsrath

Für mein Materiglwagaren-Ge-e
Fchäft ſuche ich einen Lehrling.ſchaft net F. A. Timuner,

alte Markt Nr. 36.

Dr. Hertzberg und Frau.
Halle den 14. Januar 1860.

Verlobungs- Anzeige.
Vertha Schneemann,Ein Pianof. billig zu verk. auf

ver Schule zu Ammendorf
Guſtav Grotius.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden verſchied geſtern der hie

ſige Kaufmann Bruno Voerkel. Dies
zeigen allen theilnehmenden Freunden und Be
kannten des Verſtorbenen hierdurch an

Halle, den 15. Januar 1860.
der Kreisgerichtsrath Woerkel, als Vater

Fanny Vverkel geb. Käßner, als Gattin
Die Beerdigung findet Dienstags Nachmit

tags 3 Uhr von der Wohnung aus ſtatt.

Todes Anzeige.
u v arten e entſchlief dend. Mona er penſ. PoſtbüreaudiKarl Klitzſch. nVerwittwete Eh. Klitzſchnebſt 4 Unmündigen en

Todes Anzeige. 8Geſtern Abend 6 Uhr entriß uns der Tod
unerwartet unſere liebe Anna. Dies Ver
wandten und Freunden zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, d. 15. Januar 1860.
F. Braun und Frau geb. Boltze.

Berliner Börſe vom 14. Januar. Die Börſe war
heute in gedrückter Stimmung und blieb ſehr geſchäftsſtil.
Oeſterreichiſche Effekten wichen beträchtlich im Preiſe die
übrigen blieben eher feſt Eiſenbahnen waren ſtill, preue
e en beſere t ne an waren etwas be
ebter und beſſer Wechſel wurden wenigerals an den letzten Poſttagen. ger gark gebandatt

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Januar. (Nach Wispeln.Weizen 98 62 Gerſte e

Roggen 49 52 Hafer 22 26Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralle 31
Nordhauſen, den 14. Januar.

Weizen 2 5 vis 2 17Roggen 1 27 2 a
Gerſte e e 22Hafer e e eRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 12. December. NaWeizen 45 59 Gerſte 5 5 Diergn
Roggen 46 51 Hafer 22 228Mohnöl der Centner 21—22
Raff. Rüböl der Centner 12 13
Rüböl der Cenkner 12
Leinöl der Centner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle g
am 15. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 16. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Eisſt and.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 14. Januar Abends 2 Fuß Zoll
den 15. Januar Morgens 1 Fuß 9 Joll.
Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg

den 14. Januar Vorm. am alten Pegel Nr.
am ueilen Pegel 8 Fuß 5 Joll.

Etsgang.
Naumburg a/S. Halle a/S.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. Januar Mittags z 9 Zell ſiber

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Rr. 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 17. Januar 1860.

Dänemark
B. C. Kopenhagen, d. 12. Januar. „Faedrelandet bringt

heute einen 3 Spalten langen Artikel gegen die Abdikation des Kö
nigs. „IJſt denn ruft es, „das Verhältniß, über das man jetzt ſo
laut ſchreit, etwas Neues? datirt es von heute oder geſtern Iſt es
nicht etwa ſtets
worden Und auf wem laſtet die Schuld, daß dieſes Verhältniß die
Schranken des Privatlebens, auf deren Achtung auch der König einen
Anſpruch hat überſchritten und ſich an die Oeffentlichkeit drängen
konnte auf wen anders, als auf den Miniſtern und Beamten, die
die Hand dazu gereicht haben und die nun ſo unſchuldig thun als
hätten ſie bis jetzt geſchlafen oder ſich durch Heulen und Jammern
über die Folgen ihrer eignen Feigheit und Kurzſichtigkeit zu entſchul
digen ſuchen Aber die gekränkte Tugend, die ganze 10 Jahre hindurch
keines Menſchen Appetit oder Verdauung geſtört hat, hat nunmehr zu
viel von ihrein Gewicht um ſo mehr verloren, da in der andern Waag-
ſchaale die Wohlfahrt des ganzen Landes und Volkes liegt. Es iſt
deshalb Zeit, dieſes Gerede aufhören zu laſſen! Oder befreien wir uns
etwa von dem Schatten, der auf uns allen laſtet, wenn wir auf Gaſ
ſen und Straßen unſre Unehre ausſchreien werden wir größer und
beſſer, wenn wir dieſelbe vor aller Welt zur Schau ſtellen Man
ſpreche jetzt, heißt es dann weiter von „Abdication man ſcheine der
Maſſe die Parole geben zu wollen, daß ſie nach „Abdication“ ſchreien
möge Wäre es nicht ſchwarzer Undank, den König, dem man die
Freiheit zu danken habe, zur Thronentſagung veranlaſſen zu wollen
„Sollte daſſelbe Volk, das ſo oft und ſo laut ſeine Liebe zum Könige
betheuert hat, jetzt wirklich den Wunſch nähren, ihn zur Niederlegung
ſeiner Krone zu bewegen Gelüſtet euch etwa nach einem Könige, der
eine Million nach der andern zur Einlöſung proteſtirter Wechſel aus
geſtellt auf Königliche Ehre verbrauchen möchte unter welchem
Kammerdiener und Pfandjuden mit Aemtern Titeln und Orden nach
Belieben Schacher treiben könnten.“ (Prinz Ferdinand.) Oder iſt es
euch vielleicht darum zu thun, einen König am Ruder zu ſehen, der
die Blüthe der ſchleswigholſteiniſchen Ritterſchaft wieder in die Pracht
ſäle der Chriſtiansburg ziehen möchte, damit deutſch wieder in die
Mode komme als die Sprache der vornehmen Welt (Prinz Chriſtian.)“

Die Gräfin Danner hat es nach den neuerlich vorgekommenen De
monſtrationen nicht wieder verſucht oder wie ein hieſiges Blatt ſich
ausdrückt, „nicht wieder die Erlaubniß erhalten im königlichen
Theater zu erſcheinen. Am Dienstag wurde zum erſten Mal ſeit 1853
Macbeth auf dem königlichen Theater gegeben, Frau Heiberg, die ge
niale Künſtlerin, die ſeit einiger Zeit wieder zur Bühne zurückgekehrt
iſt, trat zum erſten Male als Lady Macbeth auf, die ganze hauts
volée war natürlich zu dieſer Vorſtellung ins Theater geſtrömt aber

die Gräfin Danner ließ ſich diesmal wohlweislich nicht ſehen.
Es erſcheinen übrigens faſt täglich neue Flugblätter, namentlich Lieder
egen die Gräfin, die reißend Abſatz finden, und als Gaſſenhauer ſich

im Publikum einniſten. Von der nicht ohne Geiſt geſchriebenen
Schrift „Ein Miniſterwechſel unter der Gräfin Düborry“ iſt bereits
die zweite Auflage vergriffen. Die kleine Schrift hat, wie wir melden
können, den Baron Conſtant v. DivckinkHolmfeld, Bruder des däni
ſchen Geſandten in Paris, zum Verfaſſer Eine nicht weniger viel
geleſene kleinere Schrift führt den Titel: „Memoiren einer Gräfin,
oder wie man zu Hofe kommt.“

Aſien.
Die Nachrichten aus China reichen bis zum 24. November.

Jhnen zufolge ſtand die Regierung der Vereinigten Staaten im Be
griffe, das vertragsmäßige Etabliſſement in Thaiwan, dem Haupt
platze und Hafen auf der Jnſel Formoſa, zu gründen der america
niſche Conſul hatte zu dieſem Ende bereits ein Grundſtück angekauft,
um auf demſelben das americaniſche Qartier zu errichten

Berichten aus Yeddo zufolge war der 22 jährige Kaiſer bedenk-
lich erkrankt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der „K. 3.“ aus Berlin „Nachdem Sim-

ſon am 13. d. zum Präſidenten des Abgeordneten Hauſes gewählt
war, ſagte ein Mitglied der früheren äußerſten Rechten in Gegenwart
Vinckes, er wolle beantragen, daß dem neuen Präſidenten ein Eſels
kinnbacken ſtatt der Glocke als Attribut verliehen werde. Vincke er
wiederte: er wolle dieſen Antrag unterſtützen, falls das ehrenwerthe
Mitglied und ſeine Parteigenoſſen erbötig wären die Rolle der Phili
ſter zu übernehmen.

Aus Wien wird der „Südd. Ztg. geſchrieben Die Poli
zei bezeigt jetzt eine löbliche Ouldung gegen manche Abnormität. Wer
längere Zeit von Wien abweſend war, dem dürfte die veränderte äu
ßere Phyſiognomie der Stadt alsbald in die Augen fallen. So hat
die frühere unfreiwillige Einförmigkeit der Kleidung ihr Ende erreicht.
Man ſieht ungariſche Attila's, auch Hony Hüte mit Federn. Der
Cylinderhut hat wenigſtens bei der ſtudirenden Jugend zeitweilig den
Abſchied erhalten und iſt mit der früher verpönten Studentenkappe
vertauſcht worden und dem Philiſter bereiten vereinzelte Kalabreſer
hüte bereits ſchwere Träume. Die Polizei hat es aufgegeben die Ge
Weg nach der Breite der Hutkrämpe oder dem Schnitte des Rockes
zu eſſen und vermeidet alle unnützen Plackereien, wie ſolche beſon
ders unter der Direction des glücklich überſtandenen Herrn Weiß von
Starkenfels an der Tagesordnung waren. Hofrath Weber der neue
Polizei Director, ſoll in dieſer Beziehung noch liberalere Geſinnungen

mot, das keine Perſönlichkeit,
von der Nation als eine große Schmach empfunden Wenn ſteht in höchſter Blüthe.

hHegen, als ſelbſt ſein Vorgänger, den die allgemeine Achtung in das
Privatleben begleitete. Auch in anderen Punkten manifeſtirt ſich eine
veränderte Anſchauung, die Freiheit der Diskuſſion iſt an öffentlichen
Orten in keiner Weiſe beſchränkt, obgleich ſich nicht leugnen läßt, daß
ihr Gebrauch nicht ſelten ſehr weit geht. Beſonders das Wiener Bon

keinen Gegenſtand kein Ereigniß ver

Die Uniformirung der Franzöſiſchen Armee ſoll be
deutend verändert werden. Folgende Uniformſtücke ſcheinen jetzt defini
tiv angenommen zu ſein: Rothes Beinkleid, etwas weiter als bisher,
unten mit zwei Knöpfen verſehen, ſo daß es umgeſchlagen und an
zwei Lederſtückchen an jeder Seite des Schenkels angeknüpft werden
kann. Die Waden ſind, wie bei den Zuaven, durch gelbe Lederſchäfte
bedeckt, wobei ſchwarze oder weiße Gamaſchen getragen werden. Ein
ganz kurzer blauer Waffenrock mit vorn ausgeſchnittenem Kragen, ſo
daß das blaue baumwollene Halstuch ſichtbar iſt und der Hals ſich
ganz frei bewegt. Ein kurzer grauer Mantel mit Kapuze, der um die
Taille feſtgeſchnürt werden kann und über der Uniform getragen wird.
Ein kleiner Czako von Filz, welcher durch einen ledernen Riemen feſt
gehalten wird. Eine Feldmütze nach Art der Oeſterreichiſchen. End
lich eine wollene Unterjacke wie die Seeleute ſie tragen.

Die fortwährende Zunahme der Unglücke in See iſt eine
natürliche Folge der ungewöhnlichen Ausdehnung, welche ſeit einigen
Jahren die internationalen Beziehungen zur See gewinnen. Nach
Franzöſtſchen ſtatiſtiſchen Ueberblicken gingen im Jahre 1859 2320 Fahr
Zeuge zu Grunde. Hiervon kommen 472 auf die Franzöſiſche Marine.
Dieſe Zahl umfaßt 109 Schiffe auf langer Fahrt und 363 Küſtenfah
rer. Die Franzöſiſche Kriegsflotte verlor den „Duguesclin“, den
„Sane“ und „Stridente Die engliſche Flotte verlor nicht weniger
Als 1301 Fahrzeuge, 3 bis 4täglich. Die Fahrzeuge, von welchen
man keine Nachricht erhielt und die ſomit wahrſcheinlich mit Mann
Und Maus zu Grunde gingen, ſind 165 an der Zahl 24 Franzöſiſche
und 77 Engliſche. Eine beträchtliche Menge von Schiffen kam durch
Feuer um: 39 Amerikaniſche, 21 Engliſche, 9 Franzöſiſche und 44 ver
ſchiedene Flaggen, im ganzen 113. Die Dampfſchiffe nehmen in der
Reihe der Unglücksfälle einen beträchtlichen Platz ein: 126 Dampfer
gingen in Folge verſchiedener Unfälle zu Grunde Jm Jahre 1858
betrug der Geſammtverluſt nur 2083, ſomit 237 weniger als 1859.

Vor einem halben Jahre wurde in Rußland eine Bewerbung
für das National Denkmal ausgeſchrieben welches im Auguſt 1862
zur Feier des tauſendjährigen Beſtandes der ruſſiſchen Monarchie ent
hüllt werden ſoll; 53 Zeichnungen liefen ein z aber nur 17 wurden
einer nähern Beachtung für werth gehalten und unter ihnen erhielt
der Plan eines Herrn M. Mikeſchin den Vorrang. Er zeigt auf
einem zweifachen Sockel eine Halbkugel, auf welcher der Glaube thront.
Jhm zu Füßen Rußland, zu ſeiner Seite zwei Engel. Auf dem Car
nies des oberen Sockels finden ſich die Darſtellungen Rurik's, Wla
dimir's, Dmitri's, Jwan's III. Michael Feodorowitſchis und Peters
des Großen als derjenigen Herrſcher, welche die großen Perioden
der ruſſiſchen Geſchichte bezeichnen. Die kaiſerliche Akademie hat Herrn
Mikeſchin den Preis von 4000 Rubeln zuerkannt, zugleich aber einige
Aenderungen vorgeſchlagen, welche die Höhe des Monumentes ermäßi
gen, den gewichtigen und MaſſenEindruck dagegen vermehren ſollen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Januar.

Kronprinz. Die Hrrn. Kauſl. Fiſchbach a. Eilenburg Landsberg a. Berlin
Dubois de Suchet a. Mainz, Roth a. Geldern, Braunſchweig a. Frankfurt a. M.
Hr. Dr. Hinſchius Ger.Aſſeſſor u. Docent d. Rechte a. d. Univerſ. zu Berlin
Hr. Rittergutsbeſ. Möbius m. Frau u. Diener a. Schönenberg. Hr. Banquier
Meyer a. Hamburg. Hr. Privat. Lieters a. Weimar.

Stadt Zürich. Hr. Kreis-Ger.Rath Vörkel a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl.
Liſchke a. Bremen, Salzmann, Koch u. Müller a. Magdeburg Engels a. Köln,
Ecersdorf a. Berlin, Bäling a. Gladbach. Hr. Fabrik. Trautmann a. Glauchau.
Hr. Gutsbeſ. Böber m. Gem. a. Wittersgrün.

Goläner WRiüng. Die Hrrn. Kaufl. Sachs a. Berlin, Reiß a. Hamburg Kraft
a. Leipzig Thiele a. Hannover Dettmann a. Berlin Eſchenhayn a. Bremen.
Hr. Fabrik. Hecker a. Chemnitz. Hr. Geh. Rath v. Polenz a. Bautzen.

Geläner Löwe. Hr. Dr. jur. Lüders a. Oldenburg. Hr. Fabrik. Albrecht a.
Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Kruße a. Zwickau. Hr. Rent. Ludwig a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Dresden Posnansky a. Magdeburg Forgart a.
Leipzig Pitſch a. Meißen, Landmann a. Frankfurt a. O. Schilling a. Prag,
Mühlen a. Rhehdt.

Stadt Hamburg.heim a. Rothenbürg, Burchheiſter a. Magdeburg Zeifing a. Köln.
meſſer Steltzer a. Hettſtedt. Hr. Fabrik. v. Damnitz a. Berlin.
Müller a. Erfurt. Hr. Oekon. Bohnenberg a. Volkſtedt.

Goidne Rose. Frau Lambert a. Düren. Die Hrrn. Kaufl. Martint a. Halle,
Wolf a. Weimar. Hr. Oekon, Volbeding a. Eutritzſch.

Mente's Möotel. Gymnaſ. Schunke a. Eisleben. Hr. Weinhdlr. Sattes a.
r Je ne Heen a. m Stein a. Burg Rudolph a.
Magdeburg. r. erkellner Hallermann a. Leipzig. r. Refer. v.a. Kurt rn a. Soſort r etMötel Zur en bahn Hr. Oberförſter Grotofsky a. RußlandKauß. Geller a. Leipzig, Brell a. Berlin, Hermann a. en ws e
gemont m. Sohn u. Bedienung a. d. Schwetz.
Löbnitz.

Die Hrrn. Kaufl. Meyersberg u. Müller a. Leipzig, Werth
Hr. Feld

Hr. Jngen.

Fräul. Huntbeck m. Nichte a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Januar. Norgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

mi

Luftdruck 338,27 Par. L. 337,56 Par. L. 337,35 Par. L. 337,73 Par. L.
Dunſtdruck 0,79 Par. L. 1,47 Par. L. 1,32 Par. L. 1,19 Par.
Rel. Feuchtigkeit 71 vt. 74 t. 86 vt. 77 pCt.Luftwärme 6,8 G. A. (0,0 G. n. 2,9 G. R. b 3,1 R



Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.Die dem Mühlenbeſitzer Chriſtian Louis

Horn gehörigen im Haus Hypothekenbuche
von Wormsleben Vol. I. pag. 185, No. 24.
eingetragenen Grundſtücke, nämlich:
A. Die Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und

1 DHelgange, nebſt Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, einer Säuberbank am Mühlgra
ben mit den zur Befeſtigung derſelben ange
pflanzten Bäumen und einem Fleck Land, ſo
an der Bank heruntergeht, welcher eirca 3
Acker in ſich hält.

Dazu Planſtück No. 5 von 2 Morgen 156
Ruthen.

B. 1) 4 Acker Land in 2 Stücken am Unter
ſeethale,

2) 17, Acker Weinberg, zwiſchen Acker
mann und Rindelhardt,

3) 1 Acker Land, olm Weinberg in Ba
dendorf,

H 2 Acker Weinberg, welche aus 1 Acker
und 2 halben Ackern beſtehen, und an
Kühnen's Schluft belegen ſind

5) 8 Acker Land bei Oberrißdorf, neben
Sammtleben,

6) 1 Acker Land zwiſchen Schulze und
Ackermann,

7) 2 Acker desgl. zwiſchen Janſong und
Ellemann,

8) 3 Acker Land, olim Weinberg, zwiſchen
einer Vorwerksbreite u. Chriſtoph Schüler,

9) Acker Weinberg nebſt der Rittel,
10) 2 Acker Land, olim Weinberg, zwiſchen

Wormslebener Hofe und Beſitzers Ackern,
11) 1 Acker desgl. zwiſchen Schmidt und

Alte,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerem Büreau l. einzuſehenden gerichtlichen Taxe

auf Höhe von 11,170 18 10 nach
Abzug aller Laſten ſollen

am 12. September 1860, Vormittags 14 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. S,
vor Herrn Kreisgerichts Rath Laage ſubha
ſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei hieſigem
Gerichte zu melden. t

Eiskeben, den 29. December 1859.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nachdem über die circa 260 J betragende

Verlaſſenſchaft des am 2. Januar 1847 zu
Ochelmitz verſtorbenen Chriſtian Carl
Findeiſen unehelichen Sohnes der am
Sctober 1826 in 3ſchepplin verſtorbenen

ohanne Chriſtiane Purſch gehorenen
indeiſen, bei dem Mangel geſetzlicher Er

ben das Edictalverfahren eingeleitet worden iſt
haben wir zur Anmeldung etwaiger Erban
ſprüche Termin auf

den 10. September 1860
Vormittags 13 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Ziegert anberaumt, und fordern

die unbekannten Erbberechtigten hiermit auf,
ſich entweder vor oder in dem Termine mit ih
ren Anſprüchen mündlich oder ſchriftlich zu mel
den und dann weiterer Anweiſung gewärtig
zu ſeinMeldet ſich Niemand der ſeine Legitimation
zu führen vermöchte, ſo wird der Nachlaß dem
Königl. Fiscus zugeſprochen werden.

Eilenburg, den 12. Novbr. 1859
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

olgende den Geſchwiſtern Louiſe Emilie
Albertine und Antonie Auguſte Eleo
nore von Halasz hier gehörige, sub No.
796 des Hypothekenbuchs über geſchloſſene und
No. 269 des Hypothekenbuchs über walzende
Grundſtücke von Merſeburg eingetragene
Liegenſchaften, beſtehend aus

einem Freigute mit Wohnhaus, Neben
häuschen, Hof, Ställen, Scheune und

einer Schlippe, gerichtlich abgeſchätzt auf

3682 15
II. einem dazu gehörigen Garten ſ. g. Geiſel

u e abgeſchätzt auf 1600
III. einer Viettelhufe Feld, gerichtlich abge

ſchätzt auf 726 2 22 6
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 15. Juni 1860 Vorm. 11 Uhr
vor Herrn Kr.-Ger. Rath Pauſe, Zimmer
Nr. 7 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſprüch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 29. Novbr. 1859.

Koncurseröffnung.
Ueber den Nachlaß des am 4. October 1859

zu Schafſtädt verſtorbenen Cantors Gott-
lob Eduard Telling iſt am 10. Januar
1860 der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver

fahren eröffnet.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Herr Rechtsanwalt Wetzel zu Merſe
burg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf
den 24. Januar d. J. Vormittags

10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar, dem Königlichen GerichtsAſ
ſeſſor Herrn Rothe anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 4. Februar
d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles,
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte eben da
hin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinha
ber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners, haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum
vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 4. Februar e einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

Sden 18. Febr. d. J. Vormittags
11 Uhrim Kreisgerichtsgebaude, Zimmer Nr. 6, vor

dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns be
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen, und zu den
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmäch
tigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte Huner und Vit Juſtizräthe Grumbach und

agner hier.
Merſeburg, den 11. Januar 1860.

Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſton,

Weißenfels J. Bezirks.
Das in Weißenfels vor dem Nicolaithore

am Bache, neben der grünen Gaſſe, sub Nr. 491
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör
dem dabei beſindlichen Garten, den Geſchwiſtern

nebſt

Scharf gehörig und abgeſchätzt auf zuſammen
2250 Preuß. Courant, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll Behufs der Theilung

am 17. Februar 1860 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Ein hieſiges Salzkoth nebſt Sool
i ſoll Verhältniſſe halber unter
illigen Bedingungen baldigſt ver

kauft werden. Näheres beim
Juſtizrath Goedeceke.

3500, 3000, 2000, 1500 und 500 7 ſind
auf gute Landhypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Nitterguts-Verpachtung,
reſp. Verkauf.

Das völlig ſeparirte Starke'ſche Allodial
Rittergut in Voigtſtedt, genannt Amt Voigt
ſtedt, in der goldenen Aue hieſigen Kreiſes be
legen, ſoll mit allen dazu gehörigen Gebäuden,
Länderei, Wieſen, Gärten, Holz c. mit leben
digem und todtem Jnventario von Johannis
dieſes Jahres ab, auf 18 Jahre bis Johannis
1878 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Nach dem Extracte aus dem Separations
Rezeſſe enthält daſſelbe
718 Morgen 6 R. Ackerland,
318 Morgen 32 [D R. Wieſen, unter welchen

letztern
9 Morgen Holz mit Dämmen und

102 Morgen bisher als Schaafweide be
nutzt, begriffen ſind.

Gebäude und Jnventarium ſind vollſtändig
und beides in ſehr gutem Zuſtande, der Boden
vortrefflich gut und in der beſten Cultur. Die
Aecker liegen größtentheils in unmittelbarer Nähe
des Guts. Ein Kohlenwerk befindet ſich ganz
e dicht an der MagdeburgErfurter Kunſt

raße.
e n Auftrage der Frauen Beſitzerinnen habe
ich den
24. Februar d. J. Vormittags 10 Uhrim Hotel zum Preußiſchen Hofe hierſelbſt zum

Licitationstermine anberaumt. en
Nach Abgabe der Pachtgebote werden auch

Kaufgebote angenommen, worüber im Termine
das Nähere eröffnet werden wird. Nur ſoll
vorläufig bemerkt werden daß die Hälfte der
Kaufgelder auf dem Gute gegen 4 Prozent
Zinſen ſtehen bleiben kann

Die Bedingungen, welche der Verpachtung
reſp. dem Verkaufe zur Unterlage dienen, kön
nen vom 1. Februar ab in meiner Expedition
eingeſehen, auch Abſchriften gegen Erlegung der
Copialien mitgetheilt werden. Die Herren
Pacht reſp. Kaufliebhaber werden erſucht im
Termine die Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen.

Sangerhauſen, den 12. Januar 1860.
Juſtizrath Dr. Günther.

Ein Backhaus ſteht zu verpachten S
e Strebhbofſpite Nr. 33

Back und Handelshaus- Verkauf.
Ein Haus auf dem Lande mit Laden, Back

ofen 2 Stuben, Hof, 4 Ställen, 21 Mor
gen Obſtanpflanzung, eirea 300 Baumen, 2
Morgen Feld und einem Weinberg mit 1000
Stöcken ſoll veränderungshalber für 1500
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halke, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Geſuch. Eine durch Waſſer getriebene
Kartoffelſtärke Fabrik (täglich 6 Wiſpel à 8
nebſt Walk und Mahlmühle und 140 Morgen
Acker und Wieſen iſt zu verkaufen. Auch kann
ein Theilnehmer mit 4000 als Compagnon
eintreten. Näheres durch G. E. Verger in
Magdeburg, große Marktſtraße 5.

3 e Gehülfen auf Reißzeuge ſucht
C. Hergesheim, Mechanikus.

Ein Steindrucker wird geſucht. Franko Adr.
unter A. B. 40 poste rest. Eis ſeben.



Nothwendiger Verkauf.

1) Das unter der Jurisdiction des unterzeichneten Kreisgerichts
im Dorfe Wehlitz bei Schkeuditz am Elſterfluſſe belegene,
dem Mühlenbeſitzer Carl Gottlieb Jaeger gehörige,
sub No. 58 des Hypothekenbuchs der Rittergüter eingetragene
Allodialmühlengut, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, Hofräumen, einer amerikaniſchen Mühle, einer
deutſchen Mühle mit vier Mahlgängen, einer Oelmühle mit
acht Paar Stampfen und einer Schneidemühle; ferner meh
reren pertinentialiter dazu gehörigen, ein Geſammt Areal von

Folgende Grundſtücke

318 Morgen 156 DRuthen umfaſſenden
grundſtücken in den Fluren der Ortſcha
Wehlitz, Maßlau, Ermlitz, Rüb
abgeſchätzt auf

Feld und Wieſen
ften Schkeuditz
ſen und Papitz,

86,615 9 1.wozu möglicherweiſe noch das Planſtück No. 13 in Weh
litze r Flur von 14 Morgen 132 [Ruthen hinzutritt.

2)
Flurhypothekenbuchs von Schkeuditz:
a) Felder Mg.

2

34
27

v) Wieſen: 6
3

173
172
70

477
183
95

3

3)
buche von Wehlitz Vol. III. No. 1 einge
Hof und 3 Morgen Feld auf

4) Das zu Wehlitz sub No. 59 belegene, i
buche von Wehlitz Vol. V. No. I eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf

Die Wandelgrundſtücke in Schkeuditzer Flur No. 136 des

122 R. das Planſtück 53 145,
6. 1468,

No. 146b,
No. 114,
Vo. 125;

die drei Elſterwieſen,
die kleine Zwochauerwieſe,
Holz auf

Das zu Wehlitz sub No. 75 belegene, im Haushypotheken
10

tragene Haus nebſt

n Haushypotheken

345
5) Das zu Weh litz sub No. 60 belegene, im Haushypotheken

buche von Wehlitz Vol. V. No. 2 eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf

6) Has zu Wehlitz sub No. 61 belegene, i
buche von Wehlitz Vol. V. No. 3 eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf

272 7
m Haushypotheken

264 117) Die vor dem Viehthore der Stadt Schkeuditz belegene,
sub No. 294 des Haushypothekenbuchs von Schkeuditz ein
getragene Scheune auf 201 38) Die vor dem Halleſchen Thore der Stadt Schkeuditz be
legene, sub No. 307 des Haushypothekenbuchs von Schkeu
ditz eingetragene Scheune, auf

abgeſchätzt ſollen

an hieſiger Kreis Gerichtsſtelle verkauft werden.
Bureau Ia in den Geſchäftsſtunden einzuſehen

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem

92 1099,488 15in Summs auf

am 16. April 1860 von Vormittags 10 Uhr abTaxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, desgleichen alle unbekannten Realprätendenten habe n
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte, und
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Licitationstermine zu melden.

Merſeburg, den 4 October 1859.

zwar die letztern bei Vermei

Königliches Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Thüringi
tags -Tagesbillets (für

nicht mehr expedirt wird. r
Erfurt, den 12. Januar 1860.

ſche Eiſenbahn.
Hierdurchgbenachrichtigen wir das Publikum daß von jetzt ab auf Sonn-

Hin und Rückfahrt gültig) Paſſagier Gepäck

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

2 herrſchaftl. Logis, jedes von 4
Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller u. ſ. w.
ſind zum 1. April e. zu vermiethen und bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſ. Zei
tung zu erfragen

Ein Haus für Profeſſioniſten, die viel
Raum bedürfen beſonders brauchbar, iſt für
2400 gegen 1000 Anzahlung zu ver
kaufen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Verkauf einer Neſtauration.
Eine in einer größern Stadt der Pr. Sach

ſen gelegene Reſtauration, mit Tanzſalon, wel
cher zur Zeit von mehreren Privat Geſellſchaf
en benutzt wird ſoll Alters halber für den
ſehr ſoliden Preis von 5000 bei 2500
Anzahlung verkauft werden. Die Adreſſe iſt
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.
Zu erfragen
Die Ziehung meiner Geldſchrank
e auf den 15. März d. J.

öben.
Bernburg, den 12. Jan. 1860.

Franz Rothe.

Vortheilhafter Grundſtücks
Verkauf!

Unterzeichneter beabſichtigt. ſein in Halle
vor 7 Jahren neu erbautes, ſehr elegantes maſ
ſives Wohnhaus mit Thoreinfahrt, in welchem
die Kohlenformerei ſehr ſchwunghaft betrie
ben wird ver änderungshalber mit T 2000
Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe enthält 10
heizbare Stuben Kammern und Küchen, 2
ſchöne trockene Keller, großen Boden u. Hof
raum, Brunnenwaſſer, Waſchhaus, Torfplatz,
Z Kohlenſchuppen, Pferdeſtall und Garten.

Modler,
gr. Ulrichſtr. 39. Eingang Spiegelg. 7.

1 Treppe hoch.
Ein junger Mann, der eine gute in die Au

gen fallende Hand ſchreibt, findet als Schreiber
Beſchäftigung bei dem

OeconomieCommiſſionsrath Wagener.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin in 30er

Jahren wird zum 1. Februar geſucht. Wol Halle am Markt Nr. 18.

Ein Wianoſorte iſt billig zu verkaufenſe Ranniſche Straße Nre7.

Nächſten Freitag, als den 20. Januar Nach
mittags 3 Uhr, ſollen im Bauer'ſchen Gaſt
hauſe eirea 80 Ruthen Kies aus der Grube
bei Döckritz auf hieſige Kreis-Chauſſee an den
Mindeſtbietenden verlicitirt werden.

Sennewitz, den 15. Januar 1860.
Der Gemeinde Vorſtand.

Auction von Pflaumenbäumen und Weiß
dorn Reiſig ſoll Donnerstag den 19. d. Vor
mittags 11 Uhr gegen gleich baare Bezahlung

ſtattfinden auf der Maille.
Ein tüchtiger Commis

im Manufaeturfach, gewandter Detailliſt;
findet in einem bedeutenden Geſchäft zum 1.
April gute Anſtellung. Gef. Offerten unter
abſchriftl. Beifügung der Zeugniſſe werden
franco H. S. 12. poste restante Halle a/S.
erbeten.

Für ein gebildetes Mädchen welches einige
Jahre ſchon der Führung eines Hausweſens
und der Erziehung der Kinder vorgeſtanden hat,
wird eine Stellung zur Unterſtützung der Haus
frau oder als Geſellſchafterin einer älteren Dame
geſucht.

Adreſſen wolle man gefälligſt unter A. M. T.
poste restante Halle abgeben.

Geſuch.
Eine junge Dame die ihre Ausbildung in

der Herzogl. höhern Töchterſchule zu Deſſau
empfangen bereits 2 Jahre als Gonvernante
und I Jahr als Lehrerin an einer Privatſchule
gewirkt hat, und gründlichen Unterricht in
allen Lehrfächern zu ertheilen im Stande iſt,
auch der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
ſowohl in Grammatik als Converſation mäch
tig iſt ſucht zu Oſtern d. J. eine ihren Lei
ſtungen angemeſſene Stellung als Lehrerin
vder Gouvernante. Die beſten Zeugniſſe ſtes
hen ihr zur Seite und wird Herr F. F. Fin
ger in Halle, Ranniſche Straße Nr. 18, die
Güte haben gef. Anträge zu befördern

Jch ſuche einen zuverläſſigen Knecht bei die
Pferde, am liebſten vom Lande, zum ſofortigen
Antritt. Der Kaufmann Krammiſch.

Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen
verſehen, noch in Condition, ſucht zum 1. April
a. S. ein Placement, am liebſten in einem Ci
garren oder ColonialwaarenGeſchäft.

Gef. Adr. unter Littra A. S. nimmt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Eine Lehrlingsſtelle
in einem bedeutenden Manufaeturgeſchäft
iſt zum 1. April vacant. Selbſtgeſchriebene
Anerbieten befördert gef. Herr Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Dem geehrten bauenden Publikum die erge
bene Anzeige, daß ich mich in hieſiger Stadt
als Zimmermeiſter niedergelaſſen habe, mit der
Bitte, mich mit Aufträgen zu beehren, ver
binde ich das Verſprechen einer püntlichen und
reellen Bedienung

Gerbſtedt, den 16. Januar 1860.
Hermann Weiſe.

Eine Wirthſchafterin, welche mit guten Zeug
niſſen verſehen iſt, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Reflektirende haben ſich bei mir per
ſönlich zu melden.

Lebendorf, den 14. Januar 1860
Naumann

Freitag den 13. Januar Abends wurde ein
Schleier vom kl. Schlamm über den Markt nach
der „St. Zürich“ verloren.

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen gute Belohnung in der „Stadt Zürich

abzugeben. eer Verſchiedene zur Empfehlung
angemeldete OeeonomieVerwalter und
Landwirthſchafterinnen, in reiferen und
jüngeren Jahren ſind den Herren Prinzipalen
koſtenfrei zuzuweiſen. A. Lüderitz,
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

50 Stück fette Hammel ſollen Montag, den
23. Januar, Morgens 10 Uhr, in meiner Be
hauſung in kleinen Parthien meiſtbietend ver

kauft werden bei e uF. Gerlach in Sangerhauf en



zu billigſten Preiſen bei J. i. lann.

C an Veraaeut.s breite feinſte Cattune aller Farben, die Elle, feinſten ſchwar
zen Glanz Lüſtre Thibet, Woill Atlas und diverſe Kletderſtoffe, be
onders ſchwarzen Glanz Taffet und Atlas in allen Breiten, wie die Ueberreſte von

re Dann Mantel in beſten Stoffen.
O Fripzigerſtraße „gold. Cöwen“.

Looſe à U zur National Lotterie der Schiller und Tied geStiftung ſind
jetzt wieder vorräthig bei Sohhrroedlel Sürmon in alle

Hierdurch bringe ich zur Kenntniß des geehrten Publikums, daß die Herren L. H.
Spatz S Co. in Freiimfeldeein vollſtändiges Lager von Drahtnägeln aller Sorten und Größen,

Federdraht und Drahtfedern
bei mir errichtet haben.

Beiderlet Artikel verkaufe ich nach Preiscourant zu den Fabrikpreiſen.
Nägel außergewöhnlicher Form oder Größe werden ebenfalls ſofort ausgeführt.

an Deichrnaunin, Leipzigerſtraße und Neue Promenaden Ecke.

Deutſche Nä tionale Lotterie
zum Beſten der Fchillerſtiftung.

Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes Unternehmens.

u Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück.
Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, Gold und Silberge

räthſchaften c. eJedes See koſtet 1 Thaler Pr. Ert., I1 Looſe 10 Thaler Pr. Ert.
Jedes Loos erhält einen Gewinn der mindeſtens J Thaler Werth hat.
Dieſe Looſe ſind überall geſetzlich erlaubt Und da dieſelben einen ſehr raſchen Abſatz finden,

ſo eignet ſich der Verkauf derſelben für jeden Geſchäftszweig.
Bei Uebernahme größerer Partieen werden beſondere Vergünſtigungen bewilligt. Pläne

gratis und franen.
Briefe und Geldſendungen erbittet franew das Haupt Depot der Looſe

Ankon Hore in Frankfurt am Msin.
e

Beſtellungen auf

e

Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Herzogliche Ma

ſchinenfabrik S Eiſengießerei zu Cöthen unter meiner bisherigen Fixma

Nudolph Dinglin gerübernommen habe und dagegen meine Maſchinenbau Anſtalt in Berlin aufgebe
Die Größe und zweckmäßige Einrichtung dieſes neuen Etabliſſements ſetzen mich in den

Stand, die bedeutendſten Maſchinenanlagen ſowie alle Arbeiten meines Faches in
kürzeſter Lieferzeit auszuführen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein bei den billigſten

Preifen allen gerechten Anſprüchen zu genügen eu r ſeither geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich daſſelbe auch auf
mein neues Unternehmen zu übertragen.

Es ſthen, im Januar 1860. Rudolph Dinglinger.
iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

e d zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu

geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

e en ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)und gelbe Haut n entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,

garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.
Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche vhne Garantie 17

Erſinder: Rothe S Co. in Dur v W egoor v 31.
ie Ni vefindet ſich für Halle bei Herrn CSS&., Schmeerſtraße Nr. 36v e t e Seeben bei Herrn Carl Reſfchel.

Auſfallend villiger Ausverkauf.
Ich mache hiermit ein geehrtes Publikum aufmerkſam daß ich eben von der Leipzigere en V mit nen dte ſortirten Lager, welches ich unter dem Werthypreiſe ver

kaufen will. Sbreite franzöſiſche Waſchkattune à 3. verſchiedene Bettzeuge à 3 3
weiße Leinewand vo 2 z 9 an, gute halbwollne karrirte Kleiderſtoffe v. an, guten
doppelt gelegten Lüſter und Halbthybete a 6 ächte und breite Schürzenzeuge a 5 gute
doppelt gelegte Kitteis von 2 t an verſchiedene Rock und Hoſenzeuge und Futtergaze, gute
Handtücher, auf der Elle, v. 252 an, weiße Taſchentücher à ſo auch bunte von
t an, couleurte Sammete ſehr billig! Eine große Auswahl Kravattentücher v. 2 9 an,
ſo auch große für Herren und Damen, moderne karrirte und ſchwarzſeidene Shlipſe, eine große
Auswahl von Schuhen ſo auch Serge und Sammtſtiefelchen. Alles ſehr billig
Verſchiedene Schnürſenkel, das Otz. v. 9 W an, Eiſengarn in allen Couleuren, das Kärtchen
2 Unterhoſen und Jacken in Wolle und Baumwolle ſo auch von allen Sorten Strümpfe,
Handſchuhe und Shawls. Dies alles iſt auch in en gros ſehr preiswürdig bei

h. oewenttaaal Alter Markt Nr. I.
Bald vergeſſen 1 Paar Gummiſchuhe 15

Ein fetter Bulle ſteht zu verkaufen auf dem
Rittergut Eptingen bei Mücheln

I Leiterwagen, einſpännig, ſteht billig zu
verkaufen auch kann ein Burſche ſofort in die
Lehre treten gr. Steinſtraße Nr. 32

Milch Aeſche, Milch -Aeſche Mohs, Schmiedemeiſter
in allen Nummern zur ſchönſten und beſten Einige Wiſpel ſchöne Schwarz Wicken vor
Auswahl bei A. Knabe in Halle, großer jähriger Erndte bei dem Mäkler A. Hädicke,
Schlamm Nr. 2. alter Markt Nr. 17.

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech

Franen-Beitung
es T Danrtate

Vierteljährlich
6 Hefte mit zahlreichen

Muſter und Modebeilagen
und einer

Vomanbiblkötheh
als Prämie.

Preis e Thlr. Preuß. Ert.
Abonnements bei allen Buchhdlgn.

Buchhandlung von

Schrödel Simon

Meſſing Bierhähne zugleich mit Spritze, ſo
wie Meſſing Vendile mit Spund auf Bierfaß
ſind vorräthig zu haben kleine Klausſtraße Nr. 9.

L. Petzold.
O

Von Herrn Moritz Müller ſind zwei
neue Schriften erſchienen und ſind dieſelben

Z durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Göthe-Gedenkblättchen.

Dem Volke gewidmet.

handlung in Carlsruhe.
Zweite vermehrte Auflage. Preis 1 Groſchen.

Ueber den Charabterder Menſchen

menſchliche Größe
Verlag von Gebhard Körber

in Frankfurt a M.
I860.

Preis 2 Groſchen.

e e eanne]Landwirthſchaftlicher Verein
e zu Stumsdorf.

Mittwoch den S. Februar Verſammlung
Der Vorſtand.

Mittwoch, den 18. d. M. Bienen Verein
in Schwerz

Hohenedlau.
Den 29. Januar Maskenball. Hierzu

ladet ergebenſt ein C. Nohde.
Einlaßkarten ſind vom Kaufmann Herrn

Sturm in Cönnern, vom Seifenſtedemſtr.
Herrn Heinroth in Gröbzig und vom
Boten à 7 zu entnehmen

Kühler Brunnen,
Dienstag den 17. Januar 1860:

I5. Concert des alles echem
Orches ters VereinsSymphonie von Mendels sohn. t

Ouverturen von Beethoven Cherubini
Vo gel.

S

900

Pür Niehtwitglſeder Kntrée- Billets à 5 r in

der Musikalienhandlung von H. Karmrodt.

Unfon
Dienſtag Vallotement.

Märnnerchor.
Dienstag Abends 8 Uhr im Hötel Garni

General Conferenz
Herzlichen Oank dem Hochwohllöblichen Magiſtrat und den Stadtverordneten ne allen

Begräbnißtage unſeres ſeligen Mannes und Ba
ters des Schneidermeiſters Gottfried Zö
biſch zugegen waren wobei zugleich die Ein
weihung des neuen Gottesackers, welche durch
eine an das Herz gehende Rede verherrlicht wur
de, ſtattfand. Beſonders fühlen wir uns veran
laßt, dem Herrn Superintendenten Herbſt für
die kräftige und troöſtvolle Grabrede, ſo wie
ſämmtlichen Herren Lehrern mit ihren Schülern
für ihre Theilnahme herzlich zu danken.

Lauchſtädt, den 16. Januar 1860
Wittwe Jöbiſch.
Karl Jöbiſch, nebſt Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Auguſt Zöbiſch.

Jn Commiſſion bei A. Bielefeld, e

Bekannten und Verwandten welche bei dem
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